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Bericht Z etzwer.

Die Einheit der TC 1sSt organisatorisch-
institutionell herste  ar, sondern symbolisch-
gakramenta darzustellen,. Gerade das ermöglicht eine

einerseits Ur spez  sche biographische und
kollektive ra  onen, andererseits ur die
situationale Herausforderung bedingte Pluralität
sozial ge  e  er Aktualisierungen des Evangeliums,
denen ZUuU bescheinigen ist, da (3 sS1i emeinde Jesu
Christi realisieren,. kKin netzwerkartiger Verbund,
der unterschiedliche en und istanzen zuläßt,
1äßt Vo  H ektenexistenz ewahren, Zugleic ermöglicht

ein Ausbalancieren real gegebener Machtverhältnisse,
em ese der Praxis Jesu folgend uUuUrc
Gewalt, sondern urc ommunikation unter OM

Jesu bemächtigten gleichrangigen Partnern reguliert
werden (synodale DZzZw, onziliare Ordnung). übrigen
besteht für die TC ein Grund, hinter den gesell-
schaftlichen rfindungen Einrichtungen eines
humaneren Umgangs mi ac. zurückzubleiben, auch 5
Nnnerna der Gesellschaf nochmals ihr privilegierter

bei den jeweils ächtigen Z gein hat,
Für das kirchliche edeute dieses Modell, daß
gerade in seiner kollegialen als ymbo der
Einheit fungiert aufgrund einer deologisch
verordneten n1iıformitä erstickt, Ö da (3 sich
er Dienst 4A71 der Einheit per 3e erübrigt,.
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